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Licht und Schatten
Es ist die Zeit der Schulstarts in Deutschland: Bedingt durch die Einschränkungen in der 
Corona-Krise wird in diesem Jahr besonders intensiv auf den Schul- und Ausbildungsbe-
ginn geschaut. Aktuelle Zahlen belegen schon heute, dass im Handwerk regional Rück-
gänge bei den neu abgeschlossenen Lehrverträgen zu verzeichnen sind. Dies ist nicht ver-
wunderlich, denn die bisher durchaus erfolgreiche Nachwuchswerbung mit Schulbesuchen,  
Betriebspraktika und Ausbildungsmessen musste deutlich heruntergefahren werden. Auch 
beobachten die Ausbildungsbetriebe besorgt potentielle Lehrstellen-Abbrecher, die wäh-
rend des Lockdowns weniger zusätzliche Unterstützung in Anspruch nehmen konnten. 
Ein genereller Pessimismus ist dennoch fehl am Platz. Denn niemand kann verlässlich vor-
hersagen, wie sich die Schul- und Ausbildungssituation durch die Auswirkungen der Coro-
na-Krise tatsächlich verändern wird. Und ein Blick auf die Stimmung unter den Lehrlingen, 

macht klar, dass diese größtenteils sogar positiv in die Zukunft schauen. Nach einer Studie von WorldSkills Germany, an 
der 475 Auszubildende und 43 Schüler teilnahmen, geben 94 Prozent der Lehrlinge an, dass ihr Ausbildungsvertrag 
weiterhin sicher ist. Lediglich 6 Prozent befürchten, dass ihr Vertrag wieder aufgelöst wird oder haben bereits eine Auf-
hebung ihres Vertrages erlebt. Bei der Frage nach der momentanen Betreuung durch den Ausbildungsbetrieb erhalten 
die Unternehmen von 77 Prozent ein positives Feedback. Die Azubis fühlen sich genauso gut oder sogar besser betreut, 
als im Vergleich zu der Zeit vor der Corona-Krise. 22 Prozent sehen das allerdings nicht so und führen dies u. a. auf den 
fehlenden Kontakt zu ihren Ausbildern und Kollegen zurück. Kritisiert wird von 52 Prozent der Auszubildenden die 
Betreuung durch Berufsschulen. Meistgenannter Grund ist der Mangel an Kommunikation mit dem Lehrpersonal oder 
der Schule selbst. Es werden zu wenig Inhalte oder Lernstoff zur Verfügung gestellt und gleichzeitig auch zu wenig 
Wissen online direkt durch Lehrpersonal vermittelt (z. B. in Online-Schulstunden). Von 47 Prozent der Teilnehmer wird 
die Betreuung weiterhin als gut oder sogar besser eingeschätzt. 
Die Frage „Wie schätzt du deine Chance auf eine Übernahme nach Abschluss deiner Ausbildung ein?“ zeigt, be-
trachtet man die einzelnen Ausbildungsjahrgänge, ganz unterschiedliche Ergebnisse. Während die Auszubildenden 
des ersten und zweiten Lehrjahres ihre Chancen mit 65 und 62 Prozent noch genauso groß sehen, sind dies bei den 
Auszubildenden im dritten Ausbildungsjahr nur 40 Prozent. 37 Prozent hingegen schätzen ihre Chancen auf Über-
nahme momentan als schlechter ein. Auch zwischen den einzelnen Berufen gibt es größere Unterschiede. Besonders 
erfreulich: 76 Prozent der Auszubildenden im Berufssegment „Bau, Architektur, Vermessung und Gebäudetechnik“, 
worunter auch die SHK- und OL-Gewerke fallen, beurteilen ihre Chancen genauso groß oder besser!
Licht und Schatten liegen mit Blick auf den Schul- und Ausbildungsstart 2020 also eng nebeneinander. Die Studie 
macht deutlich, wo Nachbesserungsbedarf besteht. Sie belegt aber auch die gute Motivation unter den Azubis, die sich 
für eine Lehre im Handwerk entschieden haben. Handwerk und Berufsschulen müssen nun diese Lehrlinge mit genau 

dieser Motivation abholen, damit diese Energie über die Zeit der Ausbildung und darüber hinaus trägt!
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